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^ugojlavlja" ̂  der 
Koftnamt. 

Als nach dem Zusammenbruch idcr Habs­
burger Monarchie die Serben, Kroaten und 
Slowenen sich zur Gründung eines alle drei 
Stämme umfassen^den Staates zusamnlsn^ 
schlössen, da erlebte nicht nur de? Großteil 
ider in den Gebieten der ehemalic^en Monar­
chie lebenden ?lowene'n, jtroaten und Ser­
ben, sondern auch die ganze übrige Welt die 
Ueberraschung, t>aß diese neue Schöpfung 
nicht «den populären Namen „Iustoslavija", 
sowdernvden Namen ,Königreich der Sev^en, 
Kroaten und Slowenen" erhielt. 

Man kann nicht behaupten, die Wir-
kullg dieser Neberraschung eine gü'nstiM war, 
^umal sie sich im offenen Wi>derspruch m^it 
der von d?r Demokratenpartei zum Zie-lc er­
hobenen und mit groszer Lei-denschiastlichkeit 
propagierten Verschin»?lzung der drei Volks"-
stämme zu einer einheitlichen siiidslawischen 
Nation befand. Dieser Wi-derspruch und die 
nicht mit sehr viel Glück betrietbene, tief in 
die Stamnu'sinteressen der Slowenen und 
Kroaten greifende Grenzpol'tik und vielleiS^ 
«tuch noch manch Qndere Grilnde brachten es 
da.^u, daß der einst so gefeierte unid.Nlit so 
viel Begeisterung aufgenommene Nanie ,^u-
Aoslav^za" viel vo'n seinem guten Klmig ei-n* 
biißte. Hand in Hand damit trat auch die 
Erscheinung dmmer mehr an den Taig, daß 
die Stammesgegensätze und Stamniesem-
Psindlichteiten, die zur Zeit der großen Be­
geisterung nur verl>alten wurden, iimmer 
schärfere Formen annahmen und als sepa­
ratistische Neigungen besonders in Kro.akien 
und Slowenien hart bekämpft wurden. Doch 
nichlt nur Kroaten und Slowenen, auch die 
werben sinid dieser unglücklichen südsl-C.vi'' 
scl,en Kräulheit nicht wenig unterworfen, 
was folgender Borfall beweist. 

Äm 18. d. M. m einer Sitzung der dem 
VerfassunlgsenNvurfe der Regierung am 
nächsten stehenden Parteien brachten drei 
Mgeordnete.der Deinokraienp>anei bei der 
Perl^nndlung des den Namen des Sticrates 
betreffeiiden Paragraphen d!e'S Entir'nrses 
den Wunsch vor, dem Staate den Namen 
„I u goslavij a" zu geben, um damit auch 
ttuszerüch die Einheit der si'chslo<wi.s^^ 
Stäninie zu dokumentieren. 

Dieser ?^nlrag wurde von den serbischen 
Radikalen glatt abgelehnt, weis sbe mcht da­
rauf ver-:chten könnten, daß der serbische 
Name auch in der Be.zeichnung des Staates 
zum Äusdiiuck gelange. Sollte die Domoircr-
tenpartei aber an ilzrer Forderung festhalten, 
dann müßte die radikale Partei ihre Mit­
wirkung an d?r Regierung versagen. 

"^^?r Ct^ndpunlt lpes rwötkalen Serben^ 

tnuis ist menschlich bogreiflich. Geschichte u. 
Tradition des serbischen Freiheitskampfes 
sind in ihrer Art einstig und glorios und im 
Momente, wo diesem ^anwfe d>e Palme des 
Sieges zufiel, einen Akt der Selbstverleug 
nnng zu fordern, wie er in d.'r geplanten Be 
nennnng des St^iateS zum Ausdruck gelens'! 
ist menschlich genommen,'hart. Anders stell' 
sich die ?ache vom politischen Standpunkte 
Die zugemutete SelGverleugnnng hätte we­
sentlich di'r vml den Deniekraten a.ngestreb 
ten Ausgleichung ?^er Staimniesgegensäl.' 
und -damit zur Konsolidierung des juiMl 
S bKjtrMxn 

DK Grmzregullemngsverkandlimgm mit 
Ztallen. 

LK'B. Ljubljana, 23. Feber. Die Mltglie* 
der der jugo'sl.a«wischen Delegation in der 
Grenzregulierunigskommission, die die Gren­
zen ".vifchen Italien und Jugoslawien fest' 
se^en wird, werden n-cich den bisherigen Dis-
posibionen heute in Ljubljan''! eintreffen, und 
zwar Generalftabsoberst Milan 'Ieemenic 
und Oberst Alexander Gas^alovic nachnrit" 
tags, General Maister abcr am Abend. Die 
Mitglieder der itasienis^en Delegation Ge-
neval Bciccelli und der Oberstleutnant Gari" 

baÄ»! sind gestern abenid? -aus Ro«m a>bgereiist 
Anid dMften niorgen früh mit dem Orient-
sxpreß in Ljlckljsn'a eintreffen. T>er Präsi'-
vent der italicn'ischen DoleMion Senator 
Salaba sendete an die jugoslawischen Mit 
glie^er der GrenzregulierungÄommission te» 
lcgrap?)ische Grüße und drückte daS Beidau 
S7li aus, daß er zufolge Ertvantung se'mer 
Genmhlin oln der ersten Sitzung teilzuneh 
men verhilchcrt sei. 

MilltSrische DorbereUungen 

der Sowjets. 

Die Ukraille — Ausmarschraum für die ttäch-
ste Offensive, 

Der Ukrainische Pressedienst meldet aus 
Czerne.vitz: Zwilchen dem Dnsepr nnd dem 
Dn-jestr in Podolien Und' Cherson wurden 
die 1., 4., 6., 12., 13. und 14. Rodannee 
konzentriert. Die 8. Armee hält den Dnsestt 
besetzt. Als Stoßtrupps gillr die i.m Geriete 
von Kement'schug a-m Dnjepr stationierte 3. 
sibirische Armee. Am unteren Dnjestr und 
anl Gestade des Sch^rarzen Meeres Vierden 
unter Leitung des Generalstabschefs der 
Seestreitkräfte des Schwar.i^n Meeres Dom­
bromski Fortifij^ationsarbei^en eifrig durch-
gofüihrt. Di4. Fortisikationslinie umfaßt 
Odessa, Nikolasew und Otschiakow. Den Si-
6ierungsdienst an der Küste versehen eine 
llntevieot>oot'flotllUe und die zwe'i jikreuzer 

„Zofia" und „Nachimow". Im Laufe des 
Jänner wurden die Garnisonen in der '.Uiai-
ne und air der rumänloschen Grzn.^e von 
Trotzki inspiziert. Dde in der Ukraine ange^ 
oi'dnete Mobilisation stö!',t hiartnäLi-^en 
Widerstand der Bevölkerung. 

Brussilow über die miliiäriscke Organisation 
Nußlands. 

Der Ukrainische Pressedlen-st mewet: Die 
„^N'a'^uaja Gazet'^" brimzt ein Interview 
tnit General Brussilow, in welchem der Ge­
neral mit Nachdruck betont, das; ohne Rück­
sicht auf alle Pläne des friedlichen Wieder^ 

eiice nlächtige regliläre 
Armee auch dann auszubilden ulid zu unter­
halten ist, wenn ei>m t^'rritoriale Mbllz einige^ 
fichrt werden und sich bewähren sollte. 

Sntentetrupprnkonzentratlonen 
in KonstanNnvvel. 

WKB. Moskau, 21. Felder. Eunkspruck'.) 
Aus Konstantino^ wird das Untresfen 
von zahlreichen Ententetruppen gHmolidct. 
Es wuchen Vorbeve-itungen getroffen, uin 
4l).V00 Engländer, 12.090 Franzosen und 
l2.000 Italiener zi: beauartieren. 

ztommando Rltberlegung  ̂
WKB. Moskau, 21. Feber. (Funlspruch.) 

General Wra.ngel hat das Kou:ma>nda über 
die Neste sevner Truppen niedergelegt, da 
sich die Entente weigert, für den Unterhalt 
derselben auszukomnien. 

Sforza über Vorto 

Rose. 

W^'B. London, 21. Feber. (Havas.) In 
eine Unterredung, die Graf Sforza bald 
nach seiner Ankunft gewaihrte, erklärte er 

'bezüglich des österreichischen Problems, der 
Erfolg der Konferenz von Porto Rose hängt 
von der Haltung ab, zu der sich die nHuen 
Staaten gegenüber der Konferenz entschlie­
ßen werden. Einer oder der andere von ih­
nen stößt sich an gewissen Schwierigkeiten, 
di-k? Italien begreift. Die Italiener, Iugo» 
flawen und Tschechen w!!d'ersetzen sich alle den 
Gedanken der Wiedergeburt der alten öster-
r-ichiich-ungarlschen Aera. „Wir iin Italien 
sind uns der Notwendigkeit bewußt, etwas 
zugunsten der Sukzessionsstaaten einsälilsß« 
lich Oesterreichs zu tun. Ich glaube mich 
nicht -u täuschen, wenn ich bebaupte, d^ß ein 
derarriiges Arrangement Oesten^'ch viel 
nlehr helfen würde, als eine große Reihe di 
plomatis'cher Formeln." 

Ble Reparatlonssummen 
der elnzelnen Staaten. 

^<^>KB. Paris, 21. Feber. lWolff.) Der 
Sonderberichterstatter des „Matin" meldet 
aus London: D!c Betrage, welche 'die eiiizel' 
iven Staaten der Reparatdonskommission als 
Hohe ihrer Schaden an^geibsil halben' sind: 
Frankreich verlangt, wie bereiits berichtet, 
218.542 Millionen Franken; England 
2541,502.534 Psund Sderling, sowie 
7.587,832.086 Frainken; Italien 33 Millior^. 
den Are, 37 Mil!i!arden Franken und 128 
Millionen Psund; Polen 32 Milliarden 
Goldsranken; Nuinänien 31 Milliiarden 
Goldsranken; Brasilien ichätzt seiine mariti-

D>ohl wuche dieser Widerstreit durch das 
^iompromiß geschlichtet, der Staat solle offi­
ziell, wie biHer, das Wnigreich der Ser­
ben, Kroaten und Slonienen lieißen, doch 
iolle dnl privaten und polUischen Leben der 
l?)e^ranch des Namens „Ingoslavija" keinem 
.'instand begegnen. Immerhin kann aber 
'.i<se Lösung der Frage nicht als Erfolg der 
Tenlokratenpartei gvbncht werden und ihre 
'Z^^erfechter sind es, die aus dem Eveignkis die 
ll^twenM BMrui^ 

Die «IN ftch schöne Missio-N!, die sie sich ge­
stellt l>aben, ist nicht leick>t und in ihrer Vcr^ 
fo-lgu,^ auch nicht dankl^ar, weil sie notge­
drungen auf allen Seiten auf Fei-ndschafien 
stoßen muß. Der Sturm, mit dem sie die 
Position n-ehlnen zu können glaubten, ist inis; 
luntgen. Ist iihnen an der Mission gelegeil, 
dan'n heißt es, sich fri-sch raillieren und einc 
andere Äikttk zurechtlegen. Mlt dt-m Sturn, 
gcht oe nicht, das bc^we^ der Umstand, daß 
unser Stiaat den Nan«?n . Mr 
M Mxe» d°i 

men SchÄden auf 1,139.000 Pfund St^rliirg^ 
Belgien bringt eine Reckinung vor vcn 
34 Milliarden belgischen und 2.5 Milliarden 
frainMschcn Franken; für die Familien 
verlangt England iim gainzen 18 Milliarden 
Goldmark; außerdem werden die Rechnun-
g!Ln von Portugal, der Tschechoflowakei, Ja­
pan und Rumämen, die noch imchkomnren, 
auf etwa 5 Milliarden Ge5dmark verai?» 
schltagt. Der „Matin" bemerkt, die ganze 
Schätzung mache einen zi^smlich konfuse» 
Eiindruck. . 

Argentlnlen und der Dersalss?!' 
s Vertrag. 

WKB. Washington, 21. Feber. sFunk-
spruch.) Die Regierung ven Argentinien hat 
sich geweigert, Maßnahnien zu treffen, unL 
Deutschland «den Export von Waffen noch 
Argentinien unmöglich zu n,laichen. Das Er»« 
suchen d'lirltM war vm'. der Entente im Sin-' 
ne des Vertrages von Versailles gestellt wor^ 
den. Die argenti-nische Regierung hat in ih^« 
ver Antwort ausg^^sührt, daß sie den Bertrag 
von Versailles nicht unterschrieben hcrbe und 
ioaher nicht in der Lagie ß?i, Maßna^hmen zu 
ldessen Durchführung zu ergreifen. 

s Irische Spione erschossen. 
VK'B. Verlin, 21. Februar. Di.? „Deuncki-a 

Allgemeine Zeitung" mel^det aus London: 

Die Regierung hat in Irland sechs angeb­
liche Spione erschießen lassen und beka/nnL^ 
gegeben, 'daß sie gelogenrlich der ii? der Nacht 
zum Sonntag vorgenommenen Hausdurcki-
suchungen scihr wertvolle Dokumente aus 
dem Hauptquartier der republikanischen Tlr^ 
mee in die Häi,.de bekomnten habe. . 

Abttetung der weftlnvlfchen 
Befldunaen Englands an 

Amerika? 
WKB. Washington, 21. Feber. (Funk« 

jpruch.) Svnator Ri»tid hat im Lenat den 
Antrag geistellt, mit der ell.gllischen Regierung 
in Fühlung zu treten, um zu erfahren, ob sie 
geneigt sei, die wvstiindischen Bosihunigen! 
an Amerika abzntreten^ Man bringt dieseir 
Anitvag mit dem englischen Ersucl^en nnt 
Nachlassung der Schuld an Anrerita in Zu, 
sammenhang. 

Staattfefretür Huqhes. 
WKB. VZashingtoa, 21. FeSer. lFunk^ 

spruch.) Die Ernennung ehemaligen Ge» 
genkandidaten Wilsons, Charles Hughes,! 
zum Sta,atsjckvetär wird amtUch verla'ut-
bart. . 

Die preußischen Landtags' 
Wahlen. 

WW. Berlin, 21. F^'bruar. Bis N M)r 
aibends l-tigen a^s 17 von 22 Wahlkreisen 
die Ergebnisie vor: Darnach können bi.^her 
.»27 A'bgeochnete als gewählt gelten. Di^'se 
verteilen sich aus die einzelnen Parteien si>l' 
.,e?idernlaßen: Dentfche Velkopartei 4f», 
Deutschinationale 5i7, Zeiltruni l',7, Demokra­
ten 17, So^ialdeniekre.ien 05i, Unabhängige 
sozialiisti'cs.l' Partei Dcutschl^audS 20, Umn' 
nlunisten 23 und Virtschafl>ute! 2. 

W^tB. Berlin, 21. Februar. Bis 10 lll)? 
vormitt'ags könnelt 84 Abgeordnete als g?» 
n'ählt betrachtet werden. Auf die Deutschni^^ 
tioiloley^eMallen^l, aus Zenttun: 1«^ 

/ 
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ikwf die Deutsche Vollspartei 13, auf die De­
mokraten 2, auf die MehvheitHsozialistcn 
<?us die Unabbangiaen 7 und auf die ^o:n 
munisten l Sitze. Die Wirtscha^tövartei und 
die Welten erhielten bis jetzt je einen Sitz, 

Blutige Arbeiterunruhen 
in Krompach (Slowakei). 

WÄ'B. Kaschau, 21. Februar. Wie der 
„Slovenski Vt^ckzad" meldet, kam es hentt 
normitdags .zu Arbeiterunrnhen m den Eisen­
werken m ttrompach, wozu di^e Verpsle-gs--
ntuation den Alling gab. Die Arbeiterschaft 
mar insbesondere uilzufrieden, wer! ihr 
Maismehl zugewiesen tvordell war. Tie Aus­
schreitungen nahmen einen stürmischen Ver­
lauf. Es kam .zu Gewalttätigkeiten, die Opfer 
an Menschenleben forderten. Getötet wurde 
ei.n Oberin-genieur und der Oberstuhlrichter, 
'die die Arbeiter.zu beruhigen suchten.. Außer-
deni wurden zivei Beamte nnd Gendarmen 
venvitndet, darunter einer schiver. Bei den 
Zusammenstößen init der l^ndarmerre 
den zwei Arbeiter getötet und 17 verwundet, 
7 davon schwer. ?nich .sirompach wurde Po­
lizei und Militär ans Ka schau gesendet. 

«ie ^oonsavflimmnng in 
SberfOleflen. 

^<tB. London, 2l. Februar. (Wolfs.) Die 
londoner Konferenz hat beschlossen, daß die 
o-derschlcfischen Land.seinwohner und die 
ausn>ärts wohnenden absriininunBberech-
ligten ObeMlesiei zu gleicher Zeit abstim­
men sollen. 

ÄNB. Paris, 21. Februar. (Wo-lfs.) Wie 
der Londoner Korrespondent des „Tenlps" 
mitteilt, ist in London beschlossen worden, 
daß die Vol,ksabslintmunigsfommissio.n für 
Oberschlesien den Abs! iui mulias rag auf den 

März oder wenn sich unüberwindliche 
Hindernisse dem enGegenstellen sollen, aus 
ein anderes Datum festlegen solle. Der Ober­
ste Rat hat ferner Kenntnis dcwon genom-
wen, daß die britische Regien« ng die Ver­
pflichtung Übernoam,eir IM, der Volksab-
stimnnmgssonllnission vier Bataillone ^ur 
Beifügung.zu stellen. 

Die Kohlenkrise in Oester­
reich. 

WH'B. Wien, 21. Februar. Äie die Be-
»rieb^direklwn der >5uübahn mitteilt, wird 
von morgen an der Verkehr eines Schnell-
zugspaares Äisn-Tarvis und von Mittwoch 
an eine-? DZugspaares Aien^Triest wegen 
Xohlenin'.ngels bis auf weiteres eingestellt. 
Bei Verschärfung der 5loh!enkrije muß mit 
weiteren Einschränkungen des Schnellzugs-
und auch Personen^zugsverkehres gerechnet 
werden. 

W.«B. Billach, 21. Februar. Die Staats-
va^nd'rktwn lei^t mit: Ad Dienstag den 
22. d. nnterbleiben bis aus weiteres auf der 
Strecke Wien^Leoben Tarvis die dreimal 

Sin Wlntertraum. 
Roman von Zlnny 

'! 1 ?In»ty Wölbe. Leipzig. 
(Nachdruck verboten.) 

Kalt u>... .... war sein Antlitz, als er 
bald d-ara»! ourch den Saal auf seine Frau 
zuichriit, die sich mit Sutheim an einem stei­
nen Tischchen vergnügte und mit Behagen 
sthamvagner schlürfte. 

„Aus deinem Wohle, Mixerl, nm mit 
Bwng zu reden", lachte sie, das Glas erhe^ 
bcnd. 

Sein Zornesblick liest sie verstummen, 
„Es ist Zeit, aufzubrechen. Evelyn", groll-. 

ce er. 
„Aber wollen Sie denn nicht Platz neh­

men. Herr rwn Gepping, es ist jetzt gerade« 
io gemütlich", rief der Attachee, sich erhe­
ben!) und ein Glas für Max füllend. 

„Danke sehr. Herr von Suchen,?, ich liebe 
diese Art von Gemütlichkeit nicht." j 

Einen Augenblick bohrten sich die Augen 
der beiden Mänmr droleud ineinander — 
dann aber mal'te Köpping dem Attachee 
eine tadello,e Verbeugung uud reichte Evelyn 
den Arm. 

Tie wagte keinen Widerspruch, aber ihre 
Augen strahlten Nütheim noch einmal ver­
heißungsvoll an, dann rauschte sie mit kur- ' 
^em l^ruß aili '.'irine ihres Mannes aus dem 
vaal j 

i In demselben Augenblick trat Baron Tor-
res an den Tisch und indem er sein Monokel 
fester ins Auge drückte, näselte er: > 

„Ach, Hurra, wir loben noch, Bawn", 
und Evelyn nachblickend, summte er, sich ko­
kett in den Winten wieaend: 

Holde Ninon, 
Kleiner Gaston. 
Süß ist dein Kusz 
^Lie ein .Honiabonbon. 

spracb Gaston 
Zu klein Ninon 
Ernst in der Frühlingssaison." 

^.ulh^m hatte die Gläser gefüllt. Lacheird 
sahen sich die beiden Männer in die Augen, 
und hell klangen die Gläser mit dem schäu­
menden Tekt ineinander. j 

> Sie hatten sich auch ohne weitere Worte 
! verstanden. l 

Eine Stunde später barg sich ein rotleuch-
ten'der Mädchenkops in die weißen Hissen 

> seines Lagers. Die Hände unter dem Kopf 
verschläukt, lag Irmengard und starrte in 

l die weisze. glitzernde Mo>nd'nna"s't hinaus.^ 
Ingclid tanzte wohl noch unten mit Leo oder 
mit den andren, nnd Tante Bella sonnte 
sich in dem Glück, von dem ihr Irmengard 
gl ich in ilieaender Eile berichtet batte.' j 

Tante Bella konnte es zivar ni6it begre'«! 
sen. d^ Irmengaid wea^'^ unerträglicher 
Kopfschmerze« sogleich zn Bett gehen molNe, 
aber sie hielt es auch 'nr klüger, bevor der' 
Pnn.z mit offiziell be> ihr uin ^rmengerdl 
g^'wo:ben. das', sich diese zarückz >g. zum gr^ 
Ken Ltummer des Pri,iz?n. der sich schon'fürz 

den andern Morgen dc> Onkel unid Tante zu 
einer Unterredung augemeldet hatte. 

„Wären doch die nächsten Tage erst über­
standen", ging es durch Irmengards Seele. 
Tiefer drückte sie den Kopf in die Kissen, um 
!das qualvolle Aufschluchzen zu ersticken, das 
ihren ganzen Körper durchbebte. 

Nun war ihr Schicksal besiegelt. Das, was' 
sie so heik ersehnt, so dringend begehrt, war 
erreicht. Ein glänzendes Ziel. Ein vielbenei-
detes Los, das zu erreichen seit Monaten ihr 
ganzes Sinnen und Streben ausmachte. Und 
jetzt, wo sie es erreicht, wo sie den Giesel ih­
rer kühnen Pläne erklommen, da war es, 
ihr, als ob sie an einem Abarund cmgelcmqt 
sei, der sie unrettbar in die Tiefe riß.' 

l Hatk» sie denn nicht selber fiebernd diese 
Stunde verlangt? Warum graute ihr vor 
dem Berlodungskufz des Prin.zen, den er ihr 
vorhin beim Abschied in der einsamen tzmlle! 
zart auf die Ltirn gehaucht? Warum fühtte 
sie immernuchrend die nach dunklen An gen 
des anderen ans sich gerich-tel, des anderen, 
den man betrogen hatte, der nicht an sie ge» 

' glaubt, dessen Liebe zu schwach war, die in ^ 
Stücke ging, als sich der erste Feind ihr Nich­

te. des anderen, der sich von ihr verraten 
wäbnte, während er sie selber verriet, 

j Und Irmengard scblucb'te in endlosem 
Jammer aus und heifze Tränen, wohl tie 
bittersten, schwer,zvollsteit. die sie je geweint,' 
strömten wie eine unermeßliche Hlut über^ 
ihr> erblahien Wangen. ! 

Und da ullten im 5aal schwirrten die 
Geigen. Wie der Slerbeseusz r ibres Glücls i 

^ klau^ wieder die .ilte i>n>auis6'e Noman'-e zu ! 

ihr herauf: „Wettende Mohnblumiblüten,^ 
welkende Trauen dran." 

Da legte Irmengard zum ersten Mal nach 
langer, langer Zeit betend die Hlmde über 
der jungen Brust zusammen. Wirre Worte 
«drängten sich von ihren Lippen. Um Kraft 
bat sie, diesen Kampf zu bestehen, »m Kraft 
und Stärke. - ' 

Als schon lange die Musik verklungen, 
weinte sie noch i-mmer bitterlich. 

Ganz, Oberhv-f strahlte im Festgewande. 
Fa>hnen flatterten von den Dächern und grü» 
n? Tannengewinde kreuzten die Türen. Und 
dazu überall der köstliche weihe Schnee. Ein 
Flimmern und Funkeln in der Luft, ein 
Flimmern und Funkeln über Baum und 
Strauch. Tiefblau bachte der Himmel und dis 
Sonne warf ihre goldenen Strahlen weit 
hinein m Fenster und Gruben und lag Mit 
gleitender Pracht über dem im Rauhreif 
prangenden Wald. 

Die Schwarzwälder und die Cvawinkler 
Strafte wimmelten von Sportsleuten^ 
Schlitten mit dicken Pelzdecken glitten mit 
fröblichem Gelänt die weifze Strasze entlang. 
Rodel und Bobs s-iusten zwischen den Seil­
ten und Automobilen ncich Ohrdrufs zu, und 
am Start vor dem Tchloszhotel harrte eine 
erwartungsvolle Menge. Der Herzog Karl 

^ Eduard von Sachsen Eoburg-G^ha und 
> seine Gemahlin muszten hier vorüber, um zu 
den Tri bünenplätzen der Bobslei Mahn cm 

> der untereil großen Kurve zu gelangen, 
l , Kortjetzui^ 

Eröffnung der Londoner Konferenz. 
London, ?1. Fober. Heilte vormittag 

wnrde die erste Sitzilnq der Londoner Kon^ 

ferenz eröffnet, euf welcher nur über Vor' 
berertungsfragen verhandelt wtirde. Anwe--
send waren die Vertreter Fra»n>krei:f's, Ita'/ 
liens und. Englaiiids. Es tritt imer mehr 
Erfordernis zu^ge, daß der Obersts Rat vor 
der eigentlichen Londoner Konferenz eiuigje 
Sitzungen zur Bestätigung emiger Unst'nc--
nngkeiten in der Orientfra^ eibhulten niiisse. 

- London, 21. Feber. Obne besondere Zi­
erlichkeit wnrde h.'utc die Be.rbünd^tenkoife­
renz eröffnet. Anwesend waren nur die 
legierten Frankreichs, Englands irnd Ita­
liens. Ten ersten Punkt der Tagesordnung 
bildete die Orientfrage. Nach einer kur-en 
Beratung der Delegierten der Verbündten 
sprach der Vertreter der griechischen Re^e-
rung, Ministerpräsident Kalogervpulos, 5er 
im A'ameu der griechischen Regierung >r-

flärte, daß Griechenllanid in keinem Falle o ' 
eine Revision Friedensvertrages von 
vres entgehen könne. Weiters erklärt er, daß 
Griechenland vmstcmde sei, im Oriente allein 
seine Interessen zu wahren, ersuche jedoch 
nur um moral'sche Un^erstütznnH durch die 
Alliierten. Hieraus erstattete der Telegierte 
der türkuschen Regierung Teivsik Pascha Be­
richt, der eine Revision des Friedensvertra­
ges verlan-gte und die Verbündeten auf die 
Aktion d. russischen BMchewisten ansmerksem 
machte, an der auch Türken im Orient, je­
doch nicht als Kämpfer für den Bolschewis­
mus/sondern zum Kampfe für die Inle>grUüt 
der Türkei teilgenommen hatten. 

BMB. Rom, ?O. Feber. (Stefani.) Die 
hier weilende Abordnung Kemal Paschas ist 
nach Erhallt eiiier Depesche von den in Pa­
ris befindlichen kemalistischen Deputierten 
heute abents dorthin abgereist. 

Slne Botschaft Brlands an das britische 
Volk. 

WW. London, -.'I. Februar. (Rcut.r.) 
Briand r-chtet durch den „Observer" eme 
Botschaft an das britische Volk, worin er er­
klärt. er wolle angesichts lder zahlreichen 
ernsten Probleme, die bei der neuen in er­
alliierten Konferenz, die in London d ese 
Woche erörtert werden sollen, feststellen, 'wß 
er die Schwierigkeiten nicht übersehe uud toch 
den Beratnngeil mit dem größten Vcrira.en 
enigegenblicke. Die letzte Pariser Konferenz 

die Verbündeten in westl'ch^n Prinzen 
bereits nähergebracht.- Niemand kknne di^ 

wahre Natur der Fordeningen Frankreichs 
mißverstehen. Er wisse, daß hochgestellte 
Männer «England und Frankreich imperia­
listische Bestrebungen zugeschrieben hatten. 
Nach dem Pariser Abkommen jedoch w.'isse 
Frankreich als äußerst verständig erschei:-.'n. 
.^xutc ebenso wie im Kriege sei er ein ent--
sÄlossener Anhänger der interalliierten So­
lidarität, sowohl in politischer als auch in 
wirlschasrlicher Hinsicht. Tie Union zwis-chen 
Frankreich und England ist der Grundstock 
des Systems der Eiligkeit. 

wöchentlich verkehrenden Schnellzüge 1101 
nnd 1 ll)-_> sVien SiMlchilhof ab 7 Uhr l'i 
Minutelt vormittags, an s) Uhr 40 Minuten 
nachmittag'') nnd auf der Strecke Salzburg 
-Villach die Schnellzuge 803-7M (ab Villach 
Vwnplbahnhof ll Uhr 5)l> Minuten vormit 
tags) und sab Salzburg 1 Uhr ü 
Minilten nachmittags); dagegen verkehren 
von, gleicheil Tage an wieder i.'iglich die M-
ge ll und 12 Sankt Michael-Klageniurt inb 
St. Michael 5 Uhr nachmittags, ab Klagen-
furt ti Uhr vormittags); sowie 3l1 und 
St. Veit a. d. Glau-Villach sab Lt. Veit 
^aup'l!a!>lil)vf ü Uhr vorinil5ags uud ab St. 
Veit V Uhr 58 Minuten nachmittags.) 

Dle oberbalrlschen Stnwod-
nerwehren und dle Entwaff­

nung. 
WKB. Berlin, Sl. Februar. Das „Berlik 

lter T^gblatt" meldet aus München: Die in 
Rosenheim versammelten Führer der ober­
bayrischen Einwohnerwehren haben e'nstim 
lpig eine Erklärung beschlossen, wonach die 
^chrleute sich enl.jchieden weigern, inner­

halb einer best! mniten Frist die Waffen ab' 
.uilieiern, solange der ^taat die Siherbei» 
von Person und Eigentum in genügemdem 
^iaße nicht ge.oährleisten kann. 

Äur RelgenassSre. 
W^tB. Wien, ?l. Februar. Wie die K'or--

respondenz .^lustria" meldet, wurde die 
Klage der Bundesregierung gegen Landes­
hauptmann Reu manu in der Reigenaffäre 
am Freitag den 19. dem Ver^ssung-'gerichiS' 
hos übergeben. 

WKB. Prag, 21. Feber. lTsthechoswwlik. 
Preßbüro.) Gestern mittags ist in Köniagrätz 
der Bischof Dr. Doubrava «im Alter von 69 
fahren gestorben. 

Marburger- und 
Toges-Nachrichten. 

Todessall. Am 19. Feber starb in Osijek 
nach langein schweren Leiden Herr August 
Mühlbitcher, Inspektor i. R. der österreich.-
ungarischen Bank. Das Leichenbegäng-
nis fand ain ll). Fobriiar vom Trauerhause 

Porschrist über Firmenprotokollierm»^ 
Von der Hendels- und Gewerbekammer eri 
halten wir folgende Zuschrift: Per nach den, 
Besti-nlniungen ^s Handelsgesetzes Kauf--! 
mann ist, ist verpflichtet, wenn er den 
setzmäßigen Betrag an Erwerbsteuer ohne' 
Zuschlag entrichtet, seine Finna zu Protokoll 

j ueren. Für Städte von 10—1M.l)W Ein.-
mohnern ist nach der Lais. Verordnung 

j vom Jahre 1898 der Betrag van 89 X maß»-
' gebend. In Orten mit einer Einwahnerzaht 

lFIorianiyasse y) aus auf den Dubovace« 
Friedhof statt. 

Spende. Herr Tischlerineisbe? Göttlich in 
V'r Koroska cesta spendete der Freiwilligen 
,euerwschr in Psbreqje anläßlich 'des Lei­

the libe,gän>ffnisses seine» Baters lden Betrag 
von ^00 Kronen, woHr bestens gedankt 
wird. Das Wehrkommando. 

Ausnahme des Jahrganges 1901 ins Re> 
kr Utenverzeichnis. Alle in Maribor sich stäni 
di? aufhaltenden Jünglinge des G?burts' 
jahrganges 1901 werken ausgefordert, zwecks 
Eintragung in das Rekrutenv erreich nis sich 
beim städtischen Militäramte am Slomskov 
trg 5 in folgender Ordnung zu mslden: 1.^ 
Am 54. Feber d. I. die mit den Anfangs­
buchstaben A bis I des Vornamens. 2. am 
25. d. M. die mit den Anfangsbuchstaben 
K bis P, A. am Feer d. I. von R bis Z. -
Die Verzeichnung erfolgt m den angeführtem 
Tagen von 8 bis 14 Uhr. Mitzubringen sind' 
der Tauf- und Hei-mat^fchein sowie Staats-? 
bürgerschafts- u. IldentitätAdokumente. Gegen 
solche, die der Aufforderung der Anmeldung 
nicht genau in der festgesetzten Frist sdev 
überhaupt nicht nachkommen würden, wich' 
mit den schärfsten Strafen vorgegangen. Da» 
für die ordnungsmäßige Anmeldung 'im Sin--
ne Artikel 12 des Heeresorczanisatiansgesetzes 
auch die einzelnen Faniiltenvorstände ver-
anbwortlich sind, wenden sie aufgeforedrt, au-ß 
die tatsächlich erfolgte Anmoldüng der hieM-
Verpflichteten in ihrer Familie zu achten. 
Zum Zwecke einer leichteren Kontrolle «wirV 
1>dem sich Meldenden vom M'il!lammte eiae 
Vestati>gning ausgestellt, die der Wehrpflich­
tige bei sich zu'tragen und ans Verlangen 
'uch SicherheiteorMnen vorzuzei^n hat. 

Abänderung der Rusfuhrzolltarlfe. Nach 
zitier telegraphischen Verständigung deZ 
^ Hm'ptzollamtes in Ljublje.na -hat das finanz^ 
^ösMomische Ministerkomitee «ain 19. Februar 
^ c>. I. einett neuen Ansf»l?rlarif genehmi'gtl 
' nach welchem vom Ausfuhr,zoll folgeudc Gc^ 
!genstände nachstehender Tarifposten des bi4i 
. herigen AusfubrzolltarifeZ (AzntMatt vom 
)9. August 1959 Nr. i>K) befreit sind: Von!, 

t '^ahl 33, Punkt 2 und 4. und zwar nur S>a^ 
' lami, verschiedene Wurstwaren, Wurstfüll, 
j fleisch nnd Mortadella; Zahl 51: Holzkcchle 
in Stücken, Staub oder Briketts; Zahl 53 aj 
und b): Alle übrigen Mchlgatt.lngen mit 

' An^nahlne von Weizenmehl nnd Gries. HM 
7e>: Zement dalmatinischer Herkunst, wäh^ 
ie-llj) für anderen Zoment ein Zoll iin Be.4 
trage von M Dinar für IM Kilo zu entrich^, 
!en ist; Zahl 84: Seifen und Waschimttelz 
->.chl Rohglyzerin; Zahl alle nbri'^ 

; gen Proditkte der Trockendestillabion mit! 
> Ausnahme von Methylalkohol, Formal^ 
.dehyd, 5treosot, Ealcinm acel»n nnd Im« 
' prästnieröl; Zahl 1W: sortierte Hadern au^ 
^ute und gesärüter Baumwolle; Zahl 11?;! 
verarbeitets Menschenihaar; Zahl 127: rate« 
und weißer Karton. — In einer «der nächstes 
Nummern der „Sluzbene Novine" wirdj 

j der genaue Trxtlaut des bedeutend herabge-, 
setzten neuen Ausfuhrtarif es erscheinen. Dn^ 
ser Tarif ist am 19. Fobcr 1921 in Kraft ge'j 
treten. 
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^ntvr W.0V0 Einwtchnern ist der Betrag 
von 50 X bestimmend. Da die allgemeine 
Enverbstcuer noch dem Fincnzgesetze für 
das 1920—21 auf vicrsar^n Be­
trag erhöht wur^ und zu dem der Staats-
Zuschlag in. der Höhe oo.i 170, bezw. IM 
Prozent zu zahlen ist. erscheinen die Beträge 
von 50 und 80 I< bl'.' den heabiqen Erwerbs-, 
dann Steuer- uns Geldve^Ät'nissen ent­
schieden zu flerln<?. Die Pflicht zur Filsen-
protokollierunfl würde dann lolche Perso-nen 
treffen, die man we^der nach dem Grade ih» 
r!?r ftlchniän"ischen AusWdunst noch noch 
denl UmsaN'.ie ihres Gewerbes d-azu Minsen 
kann, protokollierte Kaufleute zu wevden. 

. !:^l: dieser Fräste befaßten sich am Donners-
^aq '^erlreter der Industrie, der L^-ndels» 
"nd t^)cwerbi'oraanisati!0nett in der von der 

unid'G^wertieianimer clnberufenen 
Bcratuncs. Zufo-lae e','sr!l!"nnaen BesMufses 
di..»ser Vertreter hat die Handels,^- un>d 
worbeknnlncr in Liubljana. das .^lommissa-
riat fsir Justiz ersucht, in B^ri'lclsichtiiqnnq 
t'er'crbi>h:ett Eriverbstcuer die ci^'s^en'.vart'iqen 
Äestiminun.ien betreffenid die ^irmenproto" 
?l.'llierunq nbznanldern un>d die massgebenden 
^ä^e (V^lräl'se) .>u et^hvh«?». 
s Ter Z^iMrei.Bezirlsverein „Steirisches 
?)rantnl" in Maribor gibt hit^mit seinen Mit' 
»gliedern >'kannt, dah die Monat'Sversamm-
Zunq am Donnerstc!^ den 24. d. beim Äalb-
widl sVetrini'^ka nliea') u!n 8 Uhr nbends 
stattfi'ndet, wobei auch die Neuordnung für 
t'ie Fuch-.'rei in d.in Forclsenbächen vevlaut-
f>lirt wird. 

Die keidllfen Kronenbanknoten. Das Gene-
'r^linspettorat des Finan^^ministeriums , hat 
^iir die ?taa!s?assen V?eilnn;^^en be.inalich 
Annahnle und Bebandlnnji der kleinen Kro' 
?'ennoten ausgegeben, die aus begreiflichen 
l^ri'lnden auch die bürgerliche W''tt interesfie--
ren und de'Mlb auch ihw Kritik herausfor­
dern. Die Staatskassen sollen nnr solche No--
t?n entgegennehmen, die mit eine'M Stempel 
kompetenter staailis-er Vchorden versehen 
sind. Welch.' sind diese kompetenten staatli^-
fli?n ^^'^siörden? Ein Verzeichni»? deriellien 
^st in biirtserlichen Kreisen nicht bekannt. 

können oft von derselben Vebörde ous-
-^.^istellte Tlemvel in verschiedener Form be-

n'crden. Velcher von diesen ist iier 
'i-ihtic^e und welcher der falsche? Bei gri^stter 
^Vorncht ist d.'r Viirg^'r und l^^Maftsmann 
^^'.licht in der Lage, den Nwlanf falsch gesti^m-
'pelter Violen zu bee^n'lnf'en in'd sich selbst 

Verlusten zu schi'if^en. ^-alsch aesteinpelte 
?t0ten sind dtll Perieien abznnebmen und 
>il!n die somveienten politischen ?>ebördett zu 
senden, sowie den einr^'ichen'den Vai teien be--

!k^'nnt zu geben, das; man auf die Cvur der 
?<äls!ls'er kotnnwn N'ir^! ?'^'esleicht. vielleicht 
^<rbc>r auch nicht! (5ine Aufklärung, o^b der oft 
,im Pesit'e greller Meni'en fcilsch qestemvelter 
l??o^n besindl'ck'e l^^s'schästsmann irgendeine 
'Änssicht ans (^nt^ch^d^gttng für den nnschul-
^dia erlit<en'?n Schaden zu aewärti^^en haben 
»mrd. ws^rde i^desen sedensalls mehr int'eres-
isi^iLN. Das systemlose Abstemvelunac^arran-
lic'nent. si5' ic^der Kontr'iise der beteilia-
^en Kreise ent^iesit. w-^r nicht aeei^snet. das 
lVntrauen in n'n's're <^>e>^n'N's'^s',^iss.'' sK», 
lb?n."n>d ist tl'if'i^eise auch eine von den vie^ 
!len Nrs''-<'en der grossen Teuerung. 

2ktt.WV Kronen ungestempelter Banknoten 
h'krsuchte ein Ind? am legten den 
nicht mehr neuen Cchmul?alertrick. nämlich 
i'e hoblen Nöl^ren de^? K^ofs-'rs als ??erstecf 
siir die Banknoten zu gebranl^en. verwen" 
ldLnd. einzuschmuggeln, wurde aber dobei cr^-
wischt. 

Sin Schlüsselbund m. verschied, ^chliisseln 
»vurde am 2N. d. M. um halb 6 Nhr in der 
Slovenska ulica gefunden und ist am Po-
lizeikommissariato aibzuholen. 

Vom Tage. 

DllS Telephon im »ut«. Auf der lenten 
^^letlrotechnisch2n Ausstellung in New Aork 
Ü-^urde ein mit drektloser' Fernsprechstellc 
lausg^rilstetcr .'ifraktmagen als neiu'ste Er­
rungenschaft auf diesem Gebiete vorgeführt. 
Der erforderliche We>1iselstrom wird aus ei-
nem vom Antomebilinotor oder v0'N der Be-
leuchtungsbattene angetriebenen Dlinamo 
entnommen, so ^aß sowohl während der 
?^hrt wie auch b:^im stissstehen.1>en Motor 
Hespt'^chen werden kinn. Von dem R^chmen 
der -Windschutzscheibe zur Ei-NlsMl^raube des 
Kühlers ist eine rüslnenarkigl! An^nne ge-' 
spannt. Die erfordcrlick'en Geräte sind alle 
iin emem kleinen .^!^fser nntere-ebracht, der 
<r"s^chlies!lich einer Cammlerbet^erie kaum 

Pfund w'e'?t s^'ne i'nt''^rel^>en^e Ge>ien« 
station ist im .Kaufpreis, von -^5)0 Doller 
einHegrifken. ^^n der Pr.ixis ist di^^e ?^ern' 
svrechaml^age hauptsäss'sisi für .^wn^leute be-
stiinmt. die anf Geschältsreisen schnell mit 
ihrer Firma oder ihrer Wobnung sprechen 
wollen. Die gleiche Anlage kann natürlich 
nnch anf Motorbooten eingebaut werden. 

vrzbischof Tr. ^aull)nber Kardinal. (Äid!'. 
Ltorr..Biiro.) Nach einem beim hiesigen 
pävsllichen Nuntins cingelan^tenTelegramm 
NU? Rom ist Erzbischo.f Dr. Michael Faul-
Aciber zum ^tardinal ernannt worden, 

LoadwlMchaMIche«. 

Zur btvorsteheklden Auspflanzung der jun' 
gen Obstbäumcheu. 

'''  ̂

Einer 'der am häufigisten sichtbaren Fel>ler 
beim Anspf!M^.'n dcr jungen' Obstbäunichen 
ist viel zu enge Zet^eu derselben. D-as 
gute Ged-ei-hen un^ - die Fruchtbarkeit des 
weri)en>den Vcvuie'.' !?ii'Ngt abcr ink holten 
Ma^e gevaide von der Pslan^Meite ab. also 
dem jedem einzelnen Baume zur Berfncsung 
stehenden freien.Räume, weshalb es jetzt 
vor dem bevorstehenden Auspflanzen der in 
der Filiale bestellten Obstbäumchen ongezeiqt 
erscheinen nM, kurz darüber zu berichten, 
was bei der richtigen Pflanzung derselben 
zu berücksichtigen sein wird. ?lllgemeill rech­
net man für Kernobstbäume 8 bis 14 M.> 
ter, bei.Kirschbäumen 10 bis 14 Meter Ent­
fernung. Diese Zahlen sind nur Anballs-
punkte für die richnge Pflanzwen.'. wel^).» 
auch noch von vielen anderen Rücksichten cb-
hüngi.^ scin wird. ^ 

D'tiü wlcht?>gste ist jene, ob- Zwischenkulturen 
betrieben werden sollen, ulld welche: A'.-ft.'r-
bail oder Grasnutzttng; dann, ob die Bear-
lieitung zwischen den Obstbaumreihen mit 
Maschinen oder ?nlt Handgeräten erfolgen 
soll. Das Ackern zwisckien den Paumreihen 
wird in vielen Gegenden zweclmäsiig ?nit 
dem cinspänni^n Sch^vingvfli^g ansgefilhrt, 
mit dom man fast b's an den Aauni heran 
ackern tann. Genügend weile Pflanzung 
sichert den Bäumen Llcf>t und Tonne, also 
das, was jede Pflanze, Banm und Acker­
frucht zum Leben unbc'dingt ni)lig hat. Beide 
werden nur dann gedeihen können, wen-n 
hieraus Rücksicht genomniep wird. Neine 
Grasnutzung erinöglicht engere Pflanzwei­
ten, da sich unter enger gepf!a''^zten Bäuinc'n 
schon von Nlitnr aus soliie Gräser und 
fenpflanzen ansiedeln, deren Lichtbedürfns^ 
ein geringes lst. Ganz besonders gilt 
für den Fall, wenn das Gras nicht zu HM,' 
sondern, wie ^'s häufig b^i den Haiisgärten 

p^^egt, ausschließlich nur 
für die ^tallsiitternng gemäht wird, da unter 
den Baumkronen das ^«?u auch längere Zeit 
zum Trocknen brauchen würde. Die in der 
F'liale bezogenen Bäumci)en werden engere 
Pflanzweiten vertragen, da es keine hoch-
willigen, sehr breite .snonen entl^nickelnden 
Obstsorten, sondern wie die meisten ö'delsor-
ten. solche niit kleineren Kronen sind. Co 
zeichnen sich besonedrs die nieisten Mostbirn-
forten durch eine eicheimulchsartige. grosse. 
NtächLige Baumkrone aus, und diese sind i» 
unserer Baumschule nie g^'zogen worden. 

Attch die Bodengüte spielt be: der Wahl 
der Pflanzweite eine gro'f^e Nolle,, da die 
Bäume i-n tiefgrün-digein Boden reichere 
Kronen entivickeln und stärker wachfen als 
in nahrstosfarlnem. seichtetn Boden. Auch 
d-as soll also bei der Pflanzung nberl^^cft und 
ktanach gehandelt werden. 

Die vorstehcn-d ana^'gebeuen Maße haben 
nur Anspruch, als Mittelzahlen ftclten zu 
dnrfen, als Anhaltspnnkte. wie weit man in 
der Reegl pflanzen soll, nud können sie also 
praktisch auch etwas darüber older darunter 
lauten. Zweck unserer Zeilen soll es sein, vor 
detn Pflanzen zum Nachdenken anzuregen, 
weshalb nachstebend noch lnrz die Nachteile 
einer zu engen Pflanzung erwähnt werden 
sollen, also des cim häufigsten begangenen. 
5ei uns überall ersichtlichen Fehlers. Zu eng 
gepflanzte Bänme leiden unter Nahrungs­
mangel. da die Wurzeln, gegeneinander und 
ineinander wachsend, sich gegen'eitrg die 
Nahrung wl'gnehinen. Wachsen auch die .Kro-^ 
nen ineinander, so gilt dasselbe ebenso für 
Licht und Wärme. Cchle.s'te Belichtnna muh 
geringere Nalirungsb'lduna zur Folge baben 
da erwiesenermliften die Pflanzen alle ^aupt-
baustoffe. also insbesondere Ctärte. Zncker 
und Holzstoff sib nur unter der direkt.'n Ein-
wirkunq von Licht und Wärme bilden kön­
nen. Foblr es daran, so kann von einem Aus­
baue genannter organischer Ttosfe keine Re, 
de sein. Bil.det sich Obst, so ist das Obst weni» 
ster gros; und weniger zuckerreich, also min-
demiertig, wenn die Bänme zu dicht stoben.^ 
Aber auch ste^undh'ntliche Gefahren, welche 
^n Bäunlen durch die verschiedenarti-sssten 
Schädlinge tierischer und pflanzlicher Natur 
drohen, potenzieren sich mit den encreren 
Stande derselben, ähnlich wie di^t zusam^ 
menpedränates Wohnen die Ausbreitung 
von ansteckenden Krankbeitrin bei den Men­
schen zu bessiwstifsen pfli^t. 

Häufig kcmrmt es vor. d'Sf; man neue 
Bättm? crn Stelle von eingegangenen Bäu* 
men Pfla>nzen will und daibei übersieht, das; 
das Absterben des früheren Banmes zum 
Teile geraide aus dem Grunde erfollgte. ^ast 
der Baum zu dicbt gestaniden war. Man 
s'berlege also, l>b dies der Fall sein kl>nn<e. 
and gebe d^'m n<'uen. jnnaen Banm nicht 
eitle iin voraus verlorene Positimr. Auch ste» 
deil^en solche nacfiaepfla'nzte Bäume nur 
wnn, wenn die entstandene Li'icke eine so 
große ist, deß sie ungehindertes Ge>deihen 
garantiert. Lieber wenige, aber gut entwickel' 
te, reich tragerrde Bäume, als deren zn vie-
l^'. wol-l'e ml'hr Pflege erfordern, aber we 
Niger (.Ertrag abwerfen. („Gottscheer Ge-
nossetischaster.") ^ 

! »vrfenberlcht. ' ̂  
Zagreb. D e v i s e n :  B e r l i n  2 ' t ' ^  l , i s  2  l 8 ,  

^^lali^n 5^1 bis London ^85 bis 586. 
New Bork 17)0 bis l52. Paris 1085 bis 10M, 
Prag 187 bis 138, «^ct/weiz 2100, Wien 20.5)0 
bis LI. ^ Valuten: Doll^ir l äk bis 147, 
österreiclüsche Kronen 22 bi>) 22.50. Zarrubel 
6l? bis kll, 20 .<ironen in Gol-d 480 bis !8tt. 
friln,j0sische Frtinlcn 1075, deutsche Mark 
2N bis 240, rumänische L.'i 191 bis 198, 
Liie 528 bi 5.?s), bulgarische Levs 173, tsch> 
choslowczkische Krouen 178 bis 180. 

Wien. D e v i s e n :  Z a g r e b  4 7 ^ . 5 0  b i s  
4 7 8 . . ' ) l ) ,  B e o g r a d  b i s  1 ^ 2 5 .  — V a l u ­
ten: Dollar 7^^.^ bis 787, deutsche Mark 
1171 bis N77, Psund 2815 l?is 2W, fran-
zi^sisl^ FrMken 5205 bis 5215, Lire 2ii20 
bis ?010, Dinar ISW bis 1010, polnische 
Ma:^^ 82.50 bis 81.50. Schweizer Franken 
12.1Ü0 bis 12.2W, tschechiiche .^krönen 8^(Z 
bis K92, ungarische 5tronen 1l^7 bio l.^y. 

^ei!e 

dapljt 1.15. Bukarest 7.90, Wien 1.'^t.5, j?st. 
Kro.ncn 0.90. 

Lchte Nachrichten 
DK DerfassungSdebaNe. 
Die Artikel 5 bis angenommen. 

L^iP. Beograd, 21. Feber. Die 15. Sitzung 
des Verfassunasausschusses wurde beute um 
9 Uhr durch den Präsidenten Dr. Momcilo 
Nincic eröffnet. Auf der Tagesordnung stand 
die Abstimmttng über Artikel 5. Vor de7 Ab--
stinmung erteilte der Präsident dem Justiz-
Mi)tt'lst?r Dr. Gjuricic id,as Wort, der über 
Artikel 5 im ^^u'amtnetihanss tnit dem dies-
^bezüglichen Vorschlag der Lantdarbeiter 
sprach, (^r nahm den größten Teil des Vor­
schlages derselben an. soda^ Artikel 5 folgen-
derinaf'.en lautet: „Niomand darf ohne me-
ritorische Begründung und ohne Grtlnd ver­
haftet werden, der durch Beschs'ts', einer kom­
petenten Behi.irde ^nlerstütU erscheint. Di^'--
ser Zusatz bleibt so, wic' er war. Von diesem 
Erkenntnis muf; die inhii'stierte Person ver-
stänldigt werden, und Mar 'm Momente der 
Verhc^ftung, trenn zur Zeit nl-cht inögU^li, spä 
testens binnen den der Arreüiermrg folgeit-
den 21 Stunden." Hier wurde eine kleine 
Abändernng anigenomtnen. Die fri'ihere 'lie-
daktion sieht eine Frist von -18 Stunden vor. 
Der Instizminister erklärt sich mit dem Vor­
schlag der Lanld,e.t^lter auch in folgenedm 
einverswnlden: „Geqeil die Arretierung ist 
die Besch»vel'^estelle das kompetente Gericht. 
Die Beschwerde^rift betragt drei Tage." 

Bei der Mstimnlunl^ wurde der Artikel 
einstimmig angenommen. !^^ierauf wnvde zu 
Artikel 0 irbergeMtgen: „Ein n'chtsompe-
tentes Gericht kann nieman'd.'n vcrurlcilen." 
Der Artikel wurde Stimmenmehrheit 
angenommen. Artikel 7: ,.Nientand kann vor 
früher erfolgtem Beichöre nnd gesetzmäßig 
erfolgter Vinl.'idung, sick? zu verteidigen, ver» 
urteilt werben", wnrde mit Stilmmeninehr-
heit angenommen. Artike«! 3: „Die Strafe 
wird, wie es das Gesetz für die becrefsendc' 
llebertretung vorsie!ht. bemessen" und „Die 
Strafe muß so, wie et' das Gesetz vorsieht, 
nollzogen werden" 'wnrve mit Stimmenein-
Helligkeit csngenommen. 5)iera'uf gelaingt Ar­
tikel 9, der von der Todesstrafe spricht, zur 
Verlcsnnss. Die Sozialdeinokraten, Republi» 
kaner nn-d .^^oniinunisten verlirnig^n die Ans" 
bebung der Todesstr.-se für alle Arten von 
Verbrechen. Dr. Ante Dnlibie. verlangt die 
Debatte und Abstimmung über die einzelnen 
Absätze ntid erklärt sich gegen den ersten Ab-
satz dieses Artikels. Sollte dieser nicht abge­
ändert werden, müsse er gegen den ganzeit 

Artikel stimmen. Bei der ?lbstlmmung wir?»' 
Arükel nüt St'.i'.uncnmehrh't ang^'non? 
meil. Ar:il.t 10: „^lein ?l.i^:Ä'ürs r 
au>7' dein c^'.laate iiierd.;n." 
diesem Artilel verl->-.:-g^ Vej'.ei-
die Crgän^'.nng. derzufol.v 
e.iis einein il^rte i:i ei!:.!n andv^r.'ic uich'. 
geschi'.i!!. '..''.'-»ie ni.t'l inli'nieri ^iit 
fen. i^ll'g. Dr. Diil'^ir erslärl. ^>7' wärc' iii.'cl) 
noch solgelider er'er>.:!iLl': 
>^taal!i'bilr.'.ir )a.!s g.zwun'-^en werden, 
feiuen !^>'Ilvil keinen Autth^U^-ork nerl'?s^ 
sen." D^: ''.Ui^üiiden: oidii.'tc' eine P-inie v'n 
5 Minuten e.n. "Xa.!, d.'e wir) Arüt'I 
10 in s^'tgcndcr ?)ved!tnel: a!'.e^eneln'.n.^!!: 
,Lein Siaatsbüraer darf lUlv deii, Sl-ia.e 
ansgcwiesen werden^ auch iin ^i^eue dlZrs 
eine Al'schosfun«^ ven e'n.'u 'I^rte in cii^eu 
i'^uderen nicht erfotsjen. mit A'-lc'ncb'.ne veu 
iitt Gesel'. V0!.geschriebenen Fällen, gl 
rich:l-!.-ii^'>.> l^'rtenutni'^? darf uienian^d aii>^ !<>-
llM? Wo!>7.orte abgeschafft wenden." 

.Hieran? wird Artikel 11 in solgeilde^ 
daUi 01 l Ieni>in nieu: ..Ha u c-d u r ch suchui ug.. 11 
dilrien nu? ni Fällen, d'e ö.»? GeieN vl."s!<l'!. 
sowie inii'ler n"r auf die iut f^.'setze rorg'.'-
s6)r?ebene Weise durchgesiilvt werben. Poli 
tische Org^ane 'öi'.nclt bci nur im ä.i-
s'ersten Privatwol^u.lNs'^^ti b'ueten. 

! oder, 'alls sie um Hilfe engernlen werden 
^ Bei jei?er Haus?urch'ntulng baben der 
ineindcvorftehel.' sowie -^'v^-i Ge>n.ili>e i'-^-
Glieder anw.'seitd zii i'.in. Nach ersolg^^e 
.<>au.>durchsuchung ist den Vctronenell s len>' 
der Behörde eine Bestätigung der ersolgteli^ 
Hl:u.^durchsuc<,un.^ sowie ein Verzeichnis' d., 
beschlagnahmt!?n Gej^'nstände auszu'ol^^eu." 

Die Sihum^ wurde >nn 12 '" >> 
geschlossen. 

Serbische Republikaner -Kuk 

Nadic. 

BeogrilÄ, :/l. Feh.'r. i^est'in uu, !>' 
ilhr lzietten die serbischen NepibUt n.'v r!n/ 
Versantnilung ab. Ats erst 'r ergvi's ^ 
a'a Va^c. ein Advota: an>? Beegvcrd 
Wort, der an der 5:tnn?g Au>!s!i"n.'> 
edr kroelischen revlit'liion'schen Baüer:!'.^ u 
tei in Za^U'l) teilgenon'.meil balte. .'^n I i i-
gerer Rede bewies er, das', «'ie 
teine C'i^gn.'rin ^laai'ZiDee, sondern i ui 
gegen die Forlset^^ung einer Gewnilpi'lii't 
Die serbischen Nepnd.litlsncr n'ili't.'n iich n.'i 
pslictilet, Informationen d^irilber eiu^ntin 
ien. inwieweit «die Anschul>igiin.-l?n gl^7en d'e 
'^'adieparlei gerechtfertigt seien, nn^ 
sich selbst überzengt. das; d-eie V.'.Däch.i'^ü': 
gen grundlos sind. 5>iera'is sw a^^ Pros.' ?" 
^konic. datz aus den Worten )>iadic'und ai, 
dever Vertreter feiner Pattcn zu e^rkennen jei. 
daß von einem kichlen Verbältnisse der >lre' 
aten gesieni'tbcr den Serben nichl die 
sein könne und wf; die '^vedicbew.'g^ng w -
der der Nation noch der staattichen 
noch d!?>m Nefti.'rnngschitem zuwiderlai!'" 
Beide R.'-dner iorderten die Anweiend^'n t'u' 
die i)tfeniliche Meinung in Serbien ne r da' 
soeben l^^ehörte zu vc'rstän^'g.'n. uin eu' w! 
che Weise die ^'^ntrigu^n, die >' 
sinntc zwischen Serl>en und >^r'.'." . ' 
ten, zu vernichten. 

Guten Tag? und k^'nerlei Schw,".li,:' 
ben Sie. wenn Sie Fevers SNa-Fl:,!!» un?> 
Elfa-Pillen benutzen, l' Doppel- oder 2 
^ialflaichen Ylsa-F'.uid K ^.2.—, Slh.?»-!, 
teln Slsa-Piven K 18.^. Dr-s Ideal 
Sch?nheitsdfle.i«' stnd Fellers Clsa Gesilbls-
und Hautschtttz-Pom?^de. stärkste Sorte K 15 
??'ellers echte Medizinal Litienmilch-Sei'' 
Marke Vlsa K 19 —, FellerS Tannochinu-
?>aarwuchSpoml,de. aroner Tiegel K l5.—. 
Auch die übrigen Elsa-Präparaie der Firitia 
t^'ngen V Feller in ?'on''.^. 
Nr. 1^2. Kroatien, find durchau"^ ixxH und 

! enlpsehlenswert. 

Die Buchbinderei 
der Marlborska tlskarna d. d. 
welche mvidem eingerichtet ist, empsiehlt 

sich dem P.X.Vublttum. den Behörden 

und Anstalten zur Anfertigung aller in 
dieses Fach eintchlSgigen Arbeiten bei 
iolider AnsMrung zu billigsten Vreilen. 
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Kleiner Anzeiger. 
DerZchled«»«» 

Mehrere Kerren werden auf 
Äoft genommen. Glavnl try 
rechts. !ei8 

Aausledneiöerin gesucht. Anfr. 
'Gasthaus .Schwarzer Adler'. 

1615 

W»»»»»»»»»»»»»»>»»« 

g« Kaufen gesucht 

.Lustljaus zu kanf.'n .gesucht. An-
lträql' unter „LusthauS" cin die 
?erw. ?513 

vff««» Stell«» 

Gute INaschwschretberw. bei­
der Sprachen möchtig, wird auf­
genommen. Anfrage bei Doktor 
Rapoc. Canktorjeva ul. 2. 1548 

Braves VehrmSdchen wird 
im Spe^^ereigeschüft Turic, Vvd-
nikov tra 1 aufgenommen. 1594 

Vert reser sucht chemische Fabrik^ 
Latzer.Graz.Karlaustrahe 5.1612 

El)rliche Nedteneri« wird liber 
den Tag gesucht bei guter Ver­
pflegung. Mfrage bei Iotiann 
Zelzer, Detriniska ulica 30. 1613 

Ein gut erhaltener Kachelofen 
mittlerer Grdhe sofort zu krausen 
gebucht. Anträge an Vw. 1624 

Z« verkaulen 

^ Treibriemen für Tran?missio« 
inen in allen Breiten von 3l) bis 

mm. om Lager bciSv. Kra« 
vos, Alekiandrova eesta 13. 1156 

^Cclwnes altdeutsches Schlafzim, 
mer wegen Plahmnngel preis­
wert zu verkaufen. ?lnsr. Krali. 
'Petra trg 9, 2. St. 
Eme gro^e Sthhadewanne 
AU vertiaufen. 150 Principo-
va ulica 1. bei Mellingl)of. 1459 

Wegen Raummangel werden 
mehrere Echlafzünmer und Kli. 
lchenmöbel, sowie gebrauchteMi^-
bel zu berat'gcses^ten Preisen ver­
traust Tischlerei Franc Eöelstein, 
Äret^ova ulica 18. 1533 

Ninderwaqen zu 
Anfr. in der Vw. 

vert^aufen. 
. 1606 

Filubfauleuille. echt Leder, 
laft neu. abzugeben. Graiska 
ul,ca 3. 1. St. 1604 

Dobermannhund sofort abzu-
aeden. Aletifandrova cesta 36. 
IM Geschäft. 1595 

Eine guterhaltene Singer-
»Shmaschine K. 1.200. zwei 
Kuvertdecl<en s. Tischtuch a K. 320. 
Spihenvorhänge fast neu, aK. 160. 
eine Drapperie rot. s. .^anisje 
neu. a Ä. 280. zwei Messer, 
zwei Gabeln, echt Silber, neu. 
a Ä. 75. ein guterhaltener Spei­
sezimmerteppich K. 550 zu ver-
I»ausen. Sodna ulica 18. part. 
links. 1628 

Vamenkoftiim, fast neu. sine 
Kaideä^erzitter samt Noten und 
Verschiedenes preiswert wegen 
Abreise zu verkaufen. Kärntner-
prahe 102. Z^rau Osim. 1621 

Aeldschmtede zu verkaufen. 
Koro^ka cesta 2. l. St. 1625 

2 gutert>altene Fahrrilber zu 
verkaufen. Anfr. Frankopanska 
ulica 14. Kugi. 1617 

Weike Speisekartoffel, per 
Kilogramm A. 1 60 und für den 
Samen K. 2 — tiat abzugeben. 
Vetrinjska ulica 17. 1620 

Einige Zentner oute l^eigen 
billig abzugeben. Anfr. Koroska 
cesta 51. 1KI6 

Verkehrskauzlei 
Dampfhofer 

Graz» Nadetzkyftrafze Nr. 7 
Tele^')?n 41—29 

empfiehlt zum Ankaufe 
Massiv flebaMes 5 Stock hohes 

Eekzinsljans, 
14 Fenfter Front. 21 Parteien. 
Gas. Wasserleitung, nollkommen 
neu repariert. Parlietlen, Stein-
stiegen. Spiegelsenster. Preis 
1,500.000 Ä. 1608 

Erstklassiges Vvlel 
an einer Schnellzugsstation Ober­
steier. freislehend. iiber 20 einge­
richtete Fremdenzimmer, groke 
Restauralionslolmle. Privalwoh-! 
nungen. sehr reiche? 5^nventar.! 
elektr. Licht. Telepl>on. Bad usw. 
Millionenobjekt. 
Vrauhnusreslaurnlion mit 

Lotelbetrieb u. ^ aNeet»au^» 
in Obersteier. 1k^ Fremdenzim.. 
schöne Gebäude» Komfort, Mil-
lionenobsel^t. 
k^amilienhaus naf>e Kraz. 

30 Min. zur ElelUrischen. 2 Joch 
Grund. Wirtschaftsgebäude, vier 
Zimmer und Küche beziel)bar. 
kleines Geschäslslokal. Kanzlei etc. 
Preis 700.000 K. 
Gostgesehösle. Volkskassee-
hallen. LebensmittelaeschSste etc. 
aus guten Geschäitspostcn in und 
aus^ef Graz gelegen, zu den ver­
schiedensten Preislagen. 

Dcrkehrskanzlei Dampfhofer. 
Graz. Nadehkystrcis^e 7. 

Schriftl. Anfragen mit Mckporto. 

-'tt i. t.i . 

Letzte ReuheUen In 

Mädchen-KinöerWten 
Reiche Auswodl in 

WielZer MoöellhMen. 
Umformungen und Modernisierungen rasch und billig. — Eigene Werk-

slällen. — Für Modistinnen en gros-Preise. isss 

Al?na .HyNand Rachflg. A. Iessemlgg, Graz, 
Sporgasse 7. Telephon IS—4S. 

nasse 
nur in ganzen Waggonladungea 

billigst zu haben bei 

A. Romano, 
Zagreb» Jurttieeva S, 

Dsoriste 16U 
Telephon 3—93. 

»«aWSo«5Ka 7i5ilak»i« 

Wir empfehlen uns zur Herstellung von Werken, Zellschriften, 
Broschüren, Fakturen, Tabellen, Zirkularen, AdreBkarten, Plakaten, 
Prospek isn, Katalogen; hübschen Akzidenzen usw., denen wir mit 
reichem Schriftmaterial stets aparte Ausstattung geben können. 

Aufmerksam machen wir auf unseren Setzmaschlnenoetiieb, Rots-
tions- u. Farbendruck, Lithographie, Steindruckerei u. Buchbinderei 

Zentrale: jurßfeva ulTca 4 Filiale: Strcßmajerleva ulica 5 
es9 DI« Übernehme der Drwkaerlen erfolgt Kiir In der Zentrale« JurCICeve ullce 4> w 

Aen angekommen! 

Salzheringe 
Mixed-Pitles 
Aspik rot und weiß 

Xivoli-Genf 
in allen Glasgrötzen und offen 

Vfesferoni 
KavverN 

Essiggurken 
Vreiselbeerengz »i > 

Vowidl «2 

Karl Lttckner 
Delikatessen-. Mein-, Likör- und 

SpezialitStenhandlunq 
Maribor. Gosposka ulica S. 

Telephon Nr. 3. 

Pianino Kupfeldt. zu verkaufen. 
Niefergal. Korvska cesta 1. 162Z 

SolzdrEhbank samt etwas 
Werkzeug zu verl^aufen. Vetrinis-
ka ulica 5. bei Ogner. 1614 

Olellnersraek, gutertialten preis­
wert AU verkauten. Älumec. S!o-
venska ulica 16. S. Stock. 1619 

,Sln bübfcher Persertei^ich. 
812 Meter lang. 1'4? Meter 
jbreit. Eine Decke mit FuchsfSllen 

efüttert, als Wagendecke oder 
ufzbodendecke verwendbar, zu 

verkaufen. Vetrinjka ulica 30. 
bei Marko Johann. 1610 

Sehreibmaschtne. Tip. .Adler* 
zierlich und handlich, ist preis­
wert Abzugeben. Adresse in der 
Derw. 162S 

g> «ial«« >es»cht 

grilulein sucht nett möbliertes 
sonnseitiges Zimmer fltr sofort 
oder später. Gest. Anträge unter 
,Preis Nebensache'an Vw. 1S7S 

Gute Belohnung demjenigen, 
ber mir eine schöne Mottnung. 
Pmmer und Kliche in Nät)e der 
Stadt verschafft. Valen-'ak. 
le!!-!:- c-fi? 1626 
.1.. !? D »'»> > ' '» 

Gasnifor 
guUrfyalten, K^at 311 »erfaufen 

Marlborskatiskarna 
d. d., Jurci£eva ul. 4. 

rm iiwwan i 

lVleverver 

käüfer offeriert 

Zsvsr S LllMP. 
Ltubljaua. 

1564 

pr!w» LALKs»» MkdI. UgMM KtKlUNK' 
Waks. Cinlzuaui!«^ Käser und sonstige Landes- I./ 
pr^dukle zu billigsten Tagespreisen, ferner SütKe» neue 
und gebrauchte, aus TexlUit und Papier liefert 

..VeM". »Wilölz MtlelZgMZlliU ÄM 
Alp. StiaMAen» ««d Syp»lhel«en-V»rkehr«» 
ka«zlet Dir. Ä«s» !v»l«km!»'', Graz» Aech« 

bauerstrahe Z» Tel. 24-»?. 

kil M. kM Iii dlMmUM 
Erstklassige Niemerei und Sattlerei mit grohem Rohstoffvorrat und 
vielen Ganz, und .<;albfabrikalen. Werkzeugen. Maschinen, auf 
beflem Posten in Graz. Ilmständehalber sofort übernehmbar. 
Preis K. dö. W. 300.000.- (4320). 1607 

Auskünfte nur an SelbstkSufer und gegen Retourmarl»e. 

AeinMtenbelitM! 
Welngartenschwefel. garantiert reiner 
Mvriskeller zum Preise per Socknbn^hme K. 10^3^0 ilv 
detail K.' 11.— zu hoben Eisenbandlg. Krauz Kraugesch 
Nachpg. Rupert Teglitsch. Maribsr, Gosposla ul. 11. 

!60l 

VorNandzementfabrik A. S. in Zagreb 
^slsölivv» ullea 2 

offeriert seinen l«0Z 

Vrima Vortlandzement 
Mäßige preise. j)rompte Lieferung. 

Telephon interurban 13—77 und 9—gy. 

im 

a/. At'/'/'e'SF. 

Gin tadelloser IS Ailo F!luchelbrennsr ist preiswert zu 

verkaufen. Malzkafsee-Erzeuguug Viktor Iare§ 
Maribor--^eitersberg. 1627 

»» 

»» 

I^M 
S8»— 

S S -
«8 — 

A.-
kl-

Is «chweiuefett 
« Mehl, doppelsr 

Vürfelzulkev 

Kaffee, roh Is 
Kaffee gebrauut 
la Ret» 
«Arvt»öl, g. echt 
Erdak-Ereme« II 

per StüS 

la «aschblauesteuz ^ 
la «aschvlaukugel» 

soeben frisch eingelangt. Auch 
sämtliche andere Artikel billigst 

zu haben bei 

8ll>iz Weiltk 
l»S7 Marlbor 

Slomfkov irg t4. 

Großwäscherei» 
elnrichtung 

mit S Tlokttomotoren. 'elektr. 
Bllgel» und Waschmaschinen, alles 
nötige Inventar. Schükwert 
275,000 A. Wegen Auslösung 
des Geschäftes besonders preis» 
wert. Derzeit noch im Betriebe 
zu sel'en. Auskunft und genaues 
Inventarverzeichnis durch Ver-
kehrskanzlei Dampfhofer. Graz. 
Radetzkysirahe 7. Tel. 41 — 29. 
Rückporto. 1602 

»H »!? 

s 

» 
Q 

» 

S  ' L  «  H  
^ ^ ^ 

ti» 

» 

S  S  

L 'S 
l« 
S S  

Änserott 
im 

klmtiAiiztistr 
filr die TonntagK'Nllmmer wer­
den aus technischen Gründen nur 
bis Freitag abends in der 

Verw. aussienommen. 

vrauiliiea Sie 
Hanouieen 

in Zeitungen oder lkolendern, si» 
ersparen sie Mühe. Zeit und Sield, 
wenn Sie sich an d<is alte ersahrene 

Annoncenbüro 

»i.ocune« 
Zagreb, ImjevSka ul. 3l wenden, 

Telephl,n Z1-SS. 
Vorschlüge kostenlos. . * 

bpengler. 
Alle Spengler,Masch!nen und 
Wcrkzeuqe hat ständ'si auf 
Ll^qer die Vertreiunq der 
Firma Eldmann KircheiS. 

?lue. 
Zug. Slarlo Okrekie t 

drug 
Zagreb, Hatzova ul. 25 

Drehbänke, Bohrmaschi­
nen, Tchleifmaschiueu, 

Vaudfägeu, Abrichter usw. 

.fc^tlfUeUei L C. flUil Ulli. nno ,Ö«laa; Hariborska tiskarna d. d 


